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Karas: Europaparlament könnte Softwarepatent-Richtlinie vollständig kippen =
Utl.: Keine qualifizierte Mehrheit für Standpunkt des Rates erkennbar =
Strassburg, 5. Juli 2005 (ÖVP-PD) "Quer durch alle Fraktionen im Europäischen Parlament ist eine deutliche Tendenz zu merken, in der morgigen Abstimmung über die Softwarepatent-Richtlinie den Gemeinsamen Standpunkt des Rates in seiner Gesamtheit abzulehnen. Damit wäre der Gesetzesvorschlag der Kommission endgültig und vollkommen vom Tisch", sagte heute der Vizepräsident der EVP-ED-Fraktion, Mag. Othmar Karas, in Strassburg. Die am Rande der Plenartagung geführten interfraktionellen Verhandlungen ließen erkennen, dass die notwendige qualifizierte Mehrheit für eine Zustimmung zum Standpunkt des Rates nicht erzielbar sein dürfte. ****

"Keine Einigung ist besser als eine schlechte sektorspezifische Richtlinie. Wir sind aber für eine Harmonisierung des Europäischen Patentrechts und damit für eine zufrieden stellende gesamteuropäische Lösung. Das wäre sinnvoller für Europa, unsere Bürger und die Wirtschaft", betonte Karas. "Der Gemeinsame Standpunkt des Rates ist nicht ausreichend und im Europaparlament offenbar nicht mehrheitsfähig. An den intensiven Diskussionen und dringlichen Anfragen von allen Seiten ist deutlich zu spüren, dass ein besserer Kompromiss möglich gewesen wäre und vor allem die Debatte noch nicht abgeschlossen ist", so Karas. 

Der Vorschlag für eine Softwarepatent-Richtlinie wird im Rahmen des Mitentscheidungsverfahrens behandelt. In diesem Verfahren, mit dem der Großteil der EU-Gesetzgebung behandelt wird, entscheidet das Europäische Parlament gemeinsam mit dem Rat. Wenn das Europäische Parlament in zweiter Lesung einen Gemeinsamen Standpunkt des Rates in seiner Gesamtheit ablehnt, gilt nach Art. 251 des EU-Vertrages der gesamte Rechtsvorschlag als nicht angenommen und endgültig vom Tisch. Es kommt auch zu keinem Vermittlungsverfahren, die Kommission müsste einen vollständig neuen Vorschlag vorlegen.
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